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HERZLICH WILLKOMMEN!

INHALT
Wohnungsnot und 
Armut sind Themen, 
die oft im Verborge-
nen bleiben. Viele Menschen, die be-
troffen sind, schämen sich für ihre Situati-
on. Sie bitten nicht um Hilfe, ziehen sich 
zurück und versuchen, ihre Not zu verste-
cken. Dabei leben sie mitten unter uns – 
vielleicht in unserer Nachbarschaft, am Ar-
beitsplatz, in der Schule oder im Verein.
In meiner Arbeit als Sozialarbeiterin begeg-
ne ich täglich Menschen, die mit großer Un-
sicherheit leben. Oft fehlt nicht nur eine 
vernünftige Wohnung, sondern auch das 
Gefühl, dazuzugehören. Einsamkeit und 
Ausgrenzung gehören für viele zum Alltag. 
Der Sozialstaat kann vieles leisten, aber er 
kann nicht jede menschliche Not lindern. 
Dafür braucht es Menschen mit offenen 
Augen und einem offenen Herzen.      -->

Liebe Leserinnen und Leser, liebe Mitglieder 
unserer Pfarrei,

diese Ausgabe des MaxBoten ist etwas Be-
sonderes: Sie liegt nicht nur wie gewohnt in 
unseren Kirchen und an weiteren Orten aus, 
sondern sie wird auch an die katholischen 
Haushalte unserer Pfarrei versendet. 
Vielleicht waren Sie also überrascht, dass sie 
dieses Heft in Ihrem Briefkasten gefunden 
haben. Wir haben uns bewusst dafür ent-
schieden, einmal im Jahr auf diesem Weg mit 
Ihnen in Kontakt zu treten.
Gleichzeitig ist der MaxBote ein Zeichen der 
Verbundenheit mit allen, die unserer Pfarrei 
nahestehen — ganz gleich, ob sie in unserem 
Gebiet wohnen, regelmäßig zum Gottesdienst 
kommen oder auf andere Weise mit uns ver-
bunden sind.
Denn davon lebt unsere Pfarrei:  von vielen 
Menschen, die sich auf unterschiedliche Wei-

se einbringen und mit-
einander unterwegs 
sind.
Wir möchten für Sie da 
sein – mit unseren be-
stehenden Angeboten, 
sind aber auch offen für Neues. Wir freuen 
uns über Hinweise, was Menschen in unserer 
Pfarrei brauchen.
Gerade mit Blick auf die Gremienwahl im No-
vember wird deutlich: Kirche vor Ort lebt 
davon, dass Menschen mitdenken, mittragen 
und mitgestalten.

Ich wünsche Ihnen nun viel Freude mit die-
sem Heft. Wenn Sie Fragen, Wünsche oder 
Anregungen haben, melden Sie sich gerne bei 
mir: marc.teuber@erzbistumberlin.de oder 
0176/30 12 65 52.

Ihr Marc Teuber
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// Gruß aus dem Pastoralteam

Kontakt:
Ewelina Lipinska
Soziale Arbeit in der Pfarrei
Tel.: 0160/96 20 18 30
ewelina.lipinska@erzbistumberlin.de

Sie brauchen eine Gesprächspartnerin, weil Sie Fragen zu 
amtlichen Schreiben haben oder Unterstützung bei der For-
mulierung von Antwortschreiben benötigen? Sie brauchen 

einfach mal ein offenes Ohr für persönliche Sorgen und Nöte? 
Ob es ums finanzielle Auskommen geht, um Fragen zu Pfle-
ge, Arztsuche, Behandlungsmöglichkeiten, Rente, Reha, Kita, 
Schule, Betreuung, Behinderung: Ich möchte mit Ihnen im 

Gespräch gemeinsam Lösungen finden –  
und zwar auf Deutsch  Polnisch  oder Russisch .

Kontakt:
Ewelina Lipinska
Soziale Arbeit in der Pfarrei
Tel.: 0160/96 20 18 30
ewelina.lipinska@erzbistumberlin.de

Sie brauchen eine Gesprächspartnerin, weil Sie Fragen zu 
amtlichen Schreiben haben oder Unterstützung bei der For-
mulierung von Antwortschreiben benötigen? Sie brauchen 

einfach mal ein offenes Ohr für persönliche Sorgen und Nöte? 
Ob es ums finanzielle Auskommen geht, um Fragen zu Pfle-
ge, Arztsuche, Behandlungsmöglichkeiten, Rente, Reha, Kita, 
Schule, Betreuung, Behinderung: Ich möchte mit Ihnen im 

Gespräch gemeinsam Lösungen finden –  
und zwar auf Deutsch  Polnisch  oder Russisch .

„Was ihr für einen meiner ge-
ringsten Brüder getan habt, 
das habt ihr mir getan.“ (Mat-
thäus 25,40)
Vor Kurzem durfte ich eine Kli-
entin auf ihrem Weg von Not-
unterkunft in die Wohnung be-
gleiten. Nach langer Zeit der 
Unsicherheit erhielt sie end-
lich die Schlüssel zu ihrer ers-
ten eigenen Wohnung – ein 
Moment voller Freude und 
Hoffnung. Doch mit einer lee-
ren Wohnung beginnt oft die 
nächste Herausforderung: 
Möbel, Geschirr, Lampen oder 
ein Kühlschrank fehlen. Gera-
de hier kann Nachbarschafts-
hilfe Großes bewirken.
Deshalb möchte ich Sie herz-
lich ermutigen: Bevor gut er-
haltene Möbel oder Haus-
haltsgegenstände entsorgt 
werden, fragen Sie gern bei 
mir oder direkt bei den Spen-
denläden, Sozialdiensten oder 
Kleiderkammern aus der Regi-
on nach. Häufig suche ich für 
meine Klientinnen und Klien-
ten genau solche Dinge. Auch 
Unterstützung bei einem Um-
zug, eine Mitfahrgelegenheit 
oder ein wenig Zeit zum An-
packen können für Menschen 
in schwierigen Lebenslagen 
ein großes Geschenk sein. Oft 
ist die Mundpropaganda 
schneller als jede Anzeige – 
erzählen Sie weiter, wenn Sie 
von einer freien Wohnung 
oder einer Unterstützungs-
möglichkeit erfahren.
Wie können wir aufmerksam 
sein?
• Nicht vorschnell urteilen – 

Armut ist oft unsichtbar.
• Auf Menschen achten, die 

sich zurückziehen oder 

plötzlich Hilfe benötigen.
• Wohnungsangebote oder 

gut erhaltene Einrichtungs-
gegenstände weitergeben.

• Beim Umzug oder Trans-
port helfen, wenn es mög-
lich ist.

• Zeit schenken, zuhören 
und Begegnung ermögli-
chen.

• Den Mut haben nachzufra-
gen: „Wie geht es Ihnen 
wirklich?“

• Menschen mit Respekt 
und Würde begegnen – un-
abhängig von ihrer Lebens-
situation.

Als Christinnen und Christen 
sind wir aufgerufen, füreinan-
der Verantwortung zu über-
nehmen. Empathie ist nicht 
nur menschlich – sie ist Aus-
druck unseres Glaubens.
„Vergesst die Gastfreund-
schaft nicht; denn durch sie 
haben einige, ohne es zu ah-
nen, Engel beherbergt.“ (He-
bräer 13,2)
Die Geschichten von Men-
schen, die von Armut, Woh-
nungsnot oder Obdachlosig-
keit betroffen sind, zeigen, 
dass wir im Leben nicht im-
mer alles vorhersehen kön-
nen. Oft sind es Menschen, 
die durch den Verlust ihres Ar-
beitsplatzes, eine Scheidung, 
den Tod eines geliebten Men-
schen oder die Folgen eines 
Krieges in eine schwierige Le-
benssituation geraten sind. 
Nicht selten führen solche 
Schicksalsschläge zu psychi-
schen Krisen und dem Verlust 
von Hoffnung.
Wenn ich den Geschichten zu-
höre, bin ich jedes Mal sehr 

dankbar für das, was ich in 
meinem Leben habe. Lasst 
uns deshalb öfter innehalten, 
Dankbarkeit empfinden und 
sie mit anderen teilen. Jeder 
noch so kleine Beitrag kann 
Hoffnung schenken. Gemein-
sam können wir                                       
dazu beitragen, dass Men-
schen in Not nicht übersehen 
werden und erfahren: Du bist 
nicht allein.
Wenn Sie Fragen zu den The-
men Wohnungsnot, Armut 
oder sozialer Unterstützung 
haben oder helfen möchten, 
können Sie sich jederzeit gern 
an mich wenden. Ich freue 
mich über jede Nachricht, je-
des Angebot und jede Form 
der Unterstützung. Manchmal 
verändert schon eine kleine 
Geste das Leben eines Men-
schen.          Ewelina Lipińska

Ihre Sozialarbeiterin
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// Gremienwahl
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SIE HABEN DIE WAHL

„Schon wieder!?!“- werden Sie 
vielleicht denken. Ja richtig: 
die letzte Wahl liegt erst zwei 
Jahre zurück. Doch mittler-
weile ist der pastorale Pro-
zess mit der Bildung neuer 
Pfarreistrukturen im Erzbis-
tum Berlin weitgehend abge-
schlossen. Und zum ersten 
Mal seit Beginn des Prozes-
ses wird wieder zu einem ein-
heitlichen Termin fast flä-
chendeckend im gesamten 
Erzbistum Berlin gewählt. 
Das heißt, Sie sind erneut zur 
Wahl der Gemeinderäte, des 
Pfarreirates und des Kirchen-
vorstandes eingeladen. Aber 
dazu müssen sie sich nicht 
mal auf den Weg machen, 
sondern können bei dieser 
Wahl bequem von zu Hause 
Ihr Votum abgeben. Sie erhal-
ten mit der Wahlbenachrichti-
gung einen Zugangscode, 
mit Hilfe dessen Sie die On-
line- Wahl per Smartphone, 
Tablet, Laptop oder PC reali-
sieren können. Damit ist die 
Wahl auch nicht an ein kon-
kretes Wochenende gebun-
den, sondern kann direkt 
nach Erhalt der Wahlbenach-
richtigung erfolgen, spätes-
tens aber bis zum 15.11. 
2026, 18.00 Uhr. Zu diesem 
Zeitpunkt endet die Wahl. 
Das Wahlergebnis wird vor-
aussichtlich am Dienstag, 
dem 17.11. 2026, bekannt 
gegeben. 

Falls Sie unsicher im 
Umgang mit digitalen 
Medien sind, bieten wir 
gezielte Unterstützung bei 
der Onlinewahl an. An allen 
Gottesdienststandorten stel-
len Mitglieder der Wahlkom-
mission an noch bekannt zu 
gebenden Terminen ein digi-
tales Endgerät bereit und hel-
fen Ihnen bei der Nutzung. 
Die genauen Termine finden 
Sie in einem Infokasten auf 
dieser Seite; zudem werden 
sie mit der Wahlbenachrichti-
gung verschickt und in den 
Vermeldungen unserer Kir-
chen bekanntgegeben.
Als Alternative steht Ihnen 
die Briefwahl zur Verfügung. 
Wie Sie die Briefwahlunterla-
gen anfordern, wird Ihnen mit 
der Wahlbenachrichtigung 
mitgeteilt.
Also, es führen mehrere 
Wege zum Ziel! Welchen Sie 
wählen, bleibt Ihnen überlas-
sen. Wichtig ist allerdings, 
dass sie an der Wahl teilneh-
men und mit Ihrer Stimme 
Kandidatinnen und Kandida-
ten Ihrer Wahl unterstützen.
Womit wir bei den Kandida-
tinnen und Kandidaten zur 
Gremienwahl wären: Es 
braucht Menschen in den Ge-
meinden, die bereit sind, Ver-
antwortung für das Gemein-
deleben zu übernehmen, die 
in Zusammenarbeit mit den 
pastoralen Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeitern gestaltend 
agieren, die mitdenken, die 
Akzente setzen wollen und 
mit Ideen und Lust für ein an-
regendes Gemeindeleben 
sorgen. Haben Sie schon mal 
darüber nachgedacht? Viel-
leicht gehören gerade auch 
Sie dazu? Dann melden Sie 
sich im Pfarrbüro oder bei 
den Verantwortlichen für die 
Gemeinden. Sie dürfen gern 
auch Menschen vorschlagen, 
denen Sie zutrauen in einem 
der Gremien mitzuarbeiten. 
Dazu gibt es in den verschie-
denen Gemeinden kleine Vor-
schlagsboxen, in die sie ihre 
Vorschläge einwerfen kön-
nen. Oder Sie sprechen ein-
fach Menschen Ihrer Gemein-
de an. Kirche lebt davon, 
dass sich Menschen glau-
bend mit Herz und Verstand 
für ein gutes Miteinander en-
gagieren.
Und jetzt - einfach kandidie-
ren! Das wäre schön!
Falls Sie noch Fragen zur 
Kandidatur, zum Wahlablauf 
oder anderen die Wahl betref-
fende Themen haben, spre-
chen Sie uns gern an oder 
schreiben sie uns eine Mail 
unter wahl@mkohv.de. Wir 
melden uns dann bei Ihnen.
Barbara Fait und Marc Teu-
ber für die Wahlkommission
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// Gremienwahl

Mitgestalten – Erfahrungen 
aus dem Kirchenvorstand

Ich bin im Kirchen-
vorstand, weil ich 
mithelfen möchte, 
dass unsere Pfarrei 
gut aufgestellt 
bleibt und sich wei-
terentwickeln kann. 
Sie ist für mich ein 
wichtiger Ort des 
Glaubens, der Ge-
meinschaft und der 
Begegnung. Damit 
das möglich bleibt, 

braucht es verlässliche Finanzen, nutzbare 
Gebäude und einen sorgfältigen Umgang mit 
rechtlichen Rahmenbedingungen.
Früher habe ich vieles davon als selbstver-
ständlich angesehen. Man denkt leicht: Das 
wird schon geregelt – von der Kirche, vom 
Pfarrer oder von irgendwem im Hintergrund. 
Mit der Zeit ist mir klar geworden: Gemeinde 
funktioniert nicht von allein. Es braucht Men-
schen aus der Gemeinde, die Verantwortung 
übernehmen, mitdenken und Entscheidungen 
treffen.

Meine beruflichen Erfahrungen als Ingenieur 
und Projektleiter kann ich dabei gut einbrin-
gen, besonders bei Gebäuden, Planung, Orga-
nisation und Kosten. Gleichzeitig habe ich ge-
lernt: Im Kirchenvorstand geht es nicht nur 
um sachliche Lösungen. Entscheidungen be-
treffen Menschen. Deshalb ist es wichtig, zu-
zuhören, unterschiedliche Sichtweisen wahr-
zunehmen und gemeinsam tragfähige Ent-
scheidungen zu treffen.
Besonders positiv habe ich den Austausch 
mit den Kirchenvorstandsmitgliedern aus den 
anderen Gemeinden erlebt. Unterschiedliche 
Erfahrungen und Blickwinkel helfen, die eige-
ne Gemeinde besser einzuordnen und ge-
meinsame Lösungen für die Pfarrei zu finden.
Für mich ist diese Mitarbeit wertvoll. Ich kann 
etwas beitragen und lerne zugleich dazu – 
über Verantwortung, Gemeinschaft und dar-
über, was Kirche vor Ort bedeutet.
Gemeindearbeit lebt davon, dass Menschen 
ihre Fähigkeiten einbringen. Nicht jeder muss 
alles können. Aber jeder kann etwas beitra-
gen – so, wie es zu den eigenen Möglichkei-
ten passt.

Steffen Pelz

Warum ich mich im Gemeinderat engagiere
Unsere Gemeinde St. Theresia empfinde ich 
als einen Ort der Lebendigkeit, Offenheit und 
Gemeinschaft. Es ist mir wichtig, dass der 

Geist der Begegnung, des 
Glaubens und der gegen-
seitigen Unterstützung 
erlebbar bleibt und sich 
alle Generationen in un-
serer Gemeinde willkom-
men und angenommen 
fühlen. 
Deshalb möchte ich auch 
weiterhin meine Ideen, 
meine Zeit und meine Fähigkeiten einbringen, 
das kirchliche Leben aktiv mitzugestalten, 
vom gemeinschaftlichen Miteinander bis zum 
liturgischen Dienst. 
In Zusammenarbeit mit anderen Engagierten 
können wir auch in Zukunft gemeinsam Kir-
che gestalten und leben.

Gaby Bessen, Birkenwerder
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x

X
X

Gemeinderäte
sind zuständig für
die konkrete Gemeinde

das Gemeindeleben vor Ort
Angebote, Gruppen und Begegnung

ist zuständig für:
Finanzen und Haushalt der Pfarrei

Gebäude, Grundstücke und Vermögen
personelle, rechtliche und organisatorische

Verantwortung

ist zuständig für:
die ganze Pfarrei

die Weiterentwicklung des Pastoralkonzeptes
die pastorale Ausrichtung

die Vernetzung der Gemeinden

Pfarreirat

Kirchenvorstand
wer?

wer?

Wählen können alle
Pfarreimitglieder ab 16 Jahren,

kandidieren können alle
Pfarreimitglieder ab 18 Jahren

Wählen und kandidieren können
alle Pfarreimitglieder ab 14

Jahren, auf Antrag auch
Mitglieder anderer Pfarreien.

Sie wohnen nicht auf dem
Gebiet unserer Pfarrei,

möchten aber wählen oder
kandidieren? 

Beantragen Sie die Aufnahme
ins Verzeichnis der

Wahlberechtigten bis zum 13.9.
Das Formular finden Sie auf

unserer Homepage.
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//   Rückblick

X wie?
Wahlunterlagen erhalten Sie
ungefähr Mitte Oktober mit

der Post nach Hause.
Sofort nach Erhalt können

Sie Ihre Stimme online
abgeben, die Wahl endet am

15.11.2026 um 18 Uhr.

Mehr Infos

Wir suchen Kandidatinnen

und Kandidaten!

Sie kennen jemanden?
Schlagen Sie ihn oder sie vor!

Sie können sich auch 
selber vorschlagen.
Frist: Bis zum 13.9.

wen?

Unterstützung bei der Onlinewahl erhalten Sie
nach den Gottesdiensten an folgenden Tagen:

Herz Jesu, Oranienburg: 1., 8. & 15.11.
St. Joseph, Velten: 1. & 15.11.

Zu den hll. Schutzengeln, Hennigsdorf: 1., 8. & 15.11.
Christus König, Kremmen: 7.11.

St. Johannesberg, Oranienburg: 7.11.
St. Petrus, Leegebruch: 8.11.

St. Theresia, Birkenwerder: 8. & 15.11.
Bitte bringen Sie dazu Ihre Wahlbenachrichtigung

mit!

Für Ihre Fragen, Wahlvorschläge, Anträge und
alle Anliegen rund um die Wahl erreichen Sie den

Wahlausschuss unter wahl@mkohv.de oder
0176/30 12 65 52.

Infos auch auf maximilian-kolbe-oberhavel.de
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// Kinder/ Jugend

Die Religiöse Kinderwoche für Kinder und 
Jugendliche aus der ganzen Pfarrei findet in 
diesem Jahr in der ersten Woche der 
Herbstferien statt. Von Samstag, dem 
17.10., bis zum Freitag, dem 23.10., wollen 
wir auf Moses Spuren unterwegs sein.
Die Veranstaltungen finden wechselnd in 
Oranienburg und Hennigsdorf statt.  Eine 
Teilnahme an einzelnen Tagen ist möglich.
Für weitere Informationen und Anmel-
demöglichkeiten achtet bitte auf die Infor-
mationen in unseren Kirchen, Schaukästen 
und auf der Homepage.
Steffi Rohrdanz-Staś (Gemeindereferentin)
Kontakt: 
steffi.rohrdanz-stas@erzbistumberlin.de 
0160 - 62 79 181

12.09.2026 18 Uhr

Neugierig auf die
Firmung?

Für alle ab
14 Jahren!

Herz Jesu, Augustin-Sandtner-Str. 3,
16515 Oranienburg Melde Dich hier an!

Firm- und
Jugendtreffen

Oder schon
gefirmt - und was

jetzt?

ST. MARTIN

Wir laden ein zu den ökumenischen Martinsfeiern am 11.11. um 17 Uhr
in Hennigsdorf (Beginn an der katholischen Kirche), in Oranienburg, in Leegebruch.
Weitere Informationen findet Ihr rechtzeitig auf Plakaten und auf unserer Homepage
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Herzliche Einladung zur in-
terreligiösen Andacht mit 
anschließender Begeg-
nung am 12.11.2026 um 
18 Uhr im Zentrum der Jü-
dischen Gemeinde "Wie-
dergeburt", Lehnitzstr. 36, 
Oranienburg. Eine vorheri-
ge Anmeldung wird erbe-
ten per E-Mail an 
gcjz-oranienburg@web.de

Die zeitlose, göttliche Wei-
sung, der Bauplan des gan-
zen Universums: Die Tora! 
Seit Kurzem ist sie wieder in 
unserer Stadt Oranienburg.
Sie ist der innerste Wille Got-
tes, die Offenbarung des le-
bendigen Gottes, die großar-
tige Geschichte, ausgehend 
von der Schöpfung bis Noah. 
Von da an offenbarte sich 
Jahwe Abraham und den an-
deren Patriarchen und das 
Volk vermehrte sich in Ägyp-
ten zu einem großen Volk. 
Mit mächtiger Hand befreite 
Gott die Hebräer aus der 
Sklaverei des Pharao mit 
dem Auszug aus Ägypten. 
Schließlich wird die 40 jähri-
ge Wüstenwanderung erzählt 
und den Bund am Berg Sinai, 
und ganz am Ende die Besitz-
nahme des Landes Kanaan, 
das verheißene Land. Mose 
führte dieses Volk aus der 
Knechtschaft heraus und 
zeigte ihm den Weg bis an 
die Schwelle des gelobten 
Landes und er gilt als der be-
deutendste Prophet Israels. 
Er prophezeite noch im Pen-
tateuch, also in der Tora, 
dass noch ein größerer Pro-
phet nach ihm kommen wer-
de. 

Mit diesen vorausgehen-
den Zeilen will ich ei-
gentlich auf das kürzlich 
geschichtsträchtige Er-
eignis vom 14. Juni die-
ses Jahres hindeuten, 
als in Oranienburg mit 
dem Schreiben der letz-
ten Buchstaben eine 
neue Tora-Rolle für die 
jüdische Gemeinde 
„Wiedergeburt“ vollen-
det und feierlich einge-
weiht worden ist. Dazu ka-
men viele Jüdinnen und Ju-
den von nah und fern, dazu 
Rabbiner und geladene Gäste 
wie die Bürgermeisterin der 
Stadt und andere öffentliche 
Personen. Die Bedeutung der 
Tora kann man mit dem Wort 
„heilig“ präzisieren. Wie wir 
Katholiken den Tabernakel 
mit dem ewigen Licht in der 
Kirche haben, so ist der Tora-
Schrein der heiligste Ort in 
der Synagoge. Ohne Tora 
gäbe es kein Judentum und 
umgekehrt. Mit der Beendi-
gung der letzten Schriftzei-
chen, wurde die Rolle zusam-
mengerollt und in ein kostba-
res Behältnis getan. Dann 
gingen die Rabbiner und die 
gläubigen Juden mit der To-
ra-Rolle unter einem Balda-

chin voran 
und alle 
schlossen 
sich der Pro-
zession an. 
Es wurde ge-
tanzt, gesun-
gen und ge-
johlt wie es 
eigentlich bei 
den jüdi-
schen Festen 

zur Tradition gehört. Damit 
geben sie Gott die Ehre und 
freuen sich, dass er sich 
kenntlich zeigt inmitten sei-
nes Volkes. Mit der Übertra-
gung der Tora-Rolle in die 
Synagoge bei der Lehnitz-
straße, untermalt mit lauter 
Musik, Jubel und Gesang, 
war das auch ein klarer Aus-
druck des missionarischen 
Geistes dieses Festes. Masal 
tow!
Zum Schluss gab es in der 
Synagoge einen Gottesdienst 
und anschließend eine große 
feierliche Agape für alle An-
wesenden. 

Bruno Monn

EINWEIHUNG DER NEUEN TORAROLLE IN ORANIENBURG
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Berliner Firmlinge zu Gast in 
Kremmen 
Möge die Strasse uns zu-
sammenführen war auch in 
diesem Jahr das Schlusslied 
des Gottesdienstes, den wir  
zusammen mit neun Firmlin-
gen aus St. Ludwig (Berlin-
Wilmersdorf) am 13. Juni fei-
ern konnten. Wieder hatten 
sich die Firmlinge auf Anre-
gung von Susanne Biener auf 
den Weg nach Kremmen ge-
macht, um zu erfahren, wie 
Glauben im diasporischen 
Brandenburg gelebt wird. 
Und das konnten wir wohl 
ganz gut vermitteln. Denn mit 
der herzlichen Begrüßung 
und empathischen Einbin-
dung von Pfarrer Wittig („Wer 
ministriert von Euch heute ?“) 
bekamen die Firmlinge 
schnell mit, wie wichtig ihr 
Beitrag zu gelebter Kirche ist. 
Mehrfach wie in Predigt oder 
Fürbitten wurden sie gezielt 
angesprochen und eingebun-
den, was eine junge Dame 
nach dem Gottesdienst zu 
der emotional beeindruckten 
Äußerung veranlaßte, daß sie 
noch nie einen so tollen Got-
tesdienst erlebt hätte. Ein 
schöneres Kompliment hätte 
sie der Geistlichkeit und uns 
nicht machen können, und 
wir sind sicher, daß sie etwas 
mitnimmt auf ihrem Weg ins 
Leben, was nachklingt, viel-
leicht ihren Glauben festigt 
und Halt geben kann. Im Ge-
genzug waren wir in der Ge-
meinde sehr erfreut, wieder 

einmal Jugend in der Kirche 
zu haben. Das trägt auch 
uns. Und so hoffen wir, dass 
uns im nächsten Jahr auch 
wieder die Straße und Bahn 
von Berlin nach Kremmen zu-
sammenführt und Firmlinge 
uns besuchen. 
Maiandacht in Kremmen
Sechs Damen hatten sich im 
Mai aus Christus König Lü-
bars auf den Weg nach Krem-
men gemacht, um die traditi-
onelle Maiandacht mitzufei-
ern. In diesem Jahr war die 
Andacht fast ganz dem Lob 
Mariens gewidmet. Als ein 
Teil wurde dazu das Magni-
fikat, also der Lobgesang Ma-
riens aus dem Lukasevange-
lium gebetet. Aber was wäre 
ein Lobgesang, wenn er nicht 
auch seinem Namen durch 
Musik Ehre machen würde ? 
Es sollte also auch viel ge-
sungen werden, was Dank 
Herrn Heimbachs Extraein-
satz bei uns am Sonntag so-
gar mit Orgelbegleitung er-

folgte. Das hörte sich für uns 
doch noch schöner und wür-
diger an, als wenn wir allein 
mit unseren in die Jahre ge-
kommenen Stimmen Maria 
preisen. Der Andacht schloss 
sich dann das Kaffeetrinken 
im Pfarrkeller an, was inten-
siv zum Austausch über die 
Entwicklungen und Geschich-
ten in den Berliner und Krem-
mener Pfarrstandorten ge-
nutzt wurde. Auseinander 
gingen wir mit dem Verspre-
chen auf ein Wiedersehen zur 
Rosenkranzandacht in Lü-
bars. Und dieses ist nun 
schon geplant für den 18. Ok-
tober. Natürlich gilt dazu 
auch wieder die herzliche 
Einladung an alle. Wir dürfen 
dazu wieder in die jetzt von 
der ukrainischen Gemeinde 
genutzten Kirche Christ Kö-
nig, was uns freut und die 
Spannung steigert, wie es 
dort aussieht. 

Alexandra Wünsch

EINLADENDES KREMMEN
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Am 07. Juni fand die Fron-
leichnamsfeier und anschlie-
ßend das gemeinsame Fest 
unserer fusionierten Pfarrge-
meinde Oberhavel-Süd statt. 
Der hl. Petrus meinte es an-
fangs etwas zu gut mit uns, 
so dass der morgendliche 
Regen für Zweifel am Gelin-
gen des Tages sorgte. Zum 
Glück gab es genug Tücher 
zum Trockenwischen der 
Sitzgelegenheiten, die kurz-
fristig organisiert wurden, 
auch wenn sich nicht jeder 
spontan für diese Tätigkeit 
begeistern konnte. 
Symbolisch für die drei Ge-
meinden waren drei zusätzli-
che Altäre aufgebaut. Diese 
waren ebenso gut vorberei-
tet wie der Hauptaltar zur hl. 
Messe davor. 
Die musikalische Gestaltung 
im ersten Teil des Gottes-
dienstes erfolgte überwie-
gend durch Oranienburger. 
Zur Prozession und an den 
Stationen spielten die Bläser 
aus der Ökumene aus Velten 
und Oberkrämer. Jede Ge-

meinde, Hennigsdorf mit 
Velten und Kremmen, Orani-
enburg mit Leegebruch so-
wie Birkenwerder hatte die 
Gestaltung einer Station the-
matisch übernommen.  
Die Heilige Messe sowie die 
Prozession anschließend 
konnten wir einigermaßen 
trocken erleben, ebenso die 
gemeinsame Zeit danach 
mit dem ansprechenden und 
leckeren Salat- und Kuchen-
buffet sowie dem Grillstand 
der Fazenda. Noch blieben 
viele unter sich in den Ge-
meinden und Familien sit-
zen. Vielleicht bedarf es hier 
künftig ein paar Anregungen, 
um Gespräche im erweiter-
ten Kreis zu erleichtern. 
Es ist gut, dass wir die vor-
handenen Standorte des 
kirchlichen Lebens nutzen 
und in St. Johannesberg 
auch die dortigen Bewohner 
versuchen einzubeziehen, 
was aber an diesem Tag 
trotz Bemühens einiger Mit-
feiernder nur vereinzelt ge-
lang. Eine Führung durch 

Werkstatt und andere Räu-
me der Einrichtung hätte das 
Festprogramm abgerundet 
und ein Kennenlernen der 
Einrichtung ermöglicht.
Etwas vermisst habe ich 
dennoch ein Fronleichnam in 
der Öffentlichkeit, auch 
wenn es in St. Johannesberg 
vom Gelände her sehr ge-
mütlich war. Dieses Fest ist 
nach meinem Verständnis 
auch dazu da, den Glauben 
selbstbewusst weit aus un-
seren Umzäunungen heraus 
nach außen zu tragen und 
nicht für uns zu behalten. 
Vielleicht nutzen unsere Gre-
mien diese Erkenntnis, um 
das Thema Sichtbarma-
chung unseres Glaubens im 
öffentlichen Raum künftig 
wieder mehr in den Vorder-
grund zu rücken.
Für 2027 würden sich viele 
über eine Fronleichnamsfei-
er in St. Joseph in Velten mit 
Prozession zum Caritas Se-
niorenzentrum St. Elisabeth 
freuen. Dort kann dann auch 
das anschließende Pfarrge-

GEMEINSAM FEIERN, WEITER ZUSAMMENWACHSEN – 

RÜCKBLICK AUF UNSER PFARREIFEST
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Das Motto des Katholikenta-
ges in Würzburg begleitete 
auch die Teilnehmenden der 
diesjährigen Seniorenwall-
fahrt nach Alt Buchhorst. 
Ausgehend von der bibli-
schen Erzählung des blinden 
Bartimäus entfaltete der Bi-
schof in seiner Predigt die 
Aufforderung der die Begeg-
nung mit Jesus Beobachten-
den, auch unseren „Schutz-
mantel“ abzulegen und mu-
tig dem Glauben und damit 
unserem Leben Kraft und In-
itiative zu geben. Letztlich 
ist es unsere gemeinschaftli-
che Aufgabe in der Kirche 
von heute einander Mut und 
Hoffnung zu zusprechen.
Bei fast perfektem Wetter 
hatten sich 42 Seniorinnen 
und Senioren aus den drei 
Gemeinden unserer Pfarrei 
gemeinsam mit einem Bus 
auf die Reise nach Alt Buch-

horst bege-
ben. Dort er-
wartete uns 
ein ausge-
sprochen 
freundlicher 
Empfang als 
Einstimmung 
in diesen 
Tag. Neben 
einem festli-
chen Gottesdienst mit unse-
rem Erzbischof gab es am 
Nachmittag vielfältige Mög-
lichkeiten zur Begegnung. 
Verschiedene Stände infor-
mierten über die Arbeit und 
die Angebote unseres Erz-
bistums. Auch beim Nach-
mittagsprogramm war für je-
den etwas dabei: Es gab Mu-
sik von und mit der Gruppe 
Patchwork, einen Vortrag 
über die Raumtheologie der 
St. Hedwigs-Kathedrale aus 
historischer Sicht von 

Dr. Gregor Klapczynski und 
nicht zuletzt unter dem Titel 
„Sei gegrüßt, du Gnadenrei-
che“ eine Betrachtung in Ge-
bet und Lied mit Diakon Wer-
ner Kießig. Auch für das leib-
liche Wohl war ausreichend 
und geschmackvoll gesorgt. 
Die gute Stimmung des Ta-
ges hielt auch noch auf der 
Rückfahrt an, was sich in an-
geregten Gesprächen und 
fröhlichem, nicht enden wol-
lendem Gesang kundtat.
Barbara Fait

meindefest stattfinden. Es bleibt zu wün-
schen, dass es gelingt, die Einrichtung dort 
organisatorisch und thematisch rechtzeitig 
mit einzubeziehen und sich die Vorbereitung 
zu teilen. 
Zu diesem Fest sollten noch mehr von unse-
ren Nächsten, die Bewohner der örtlichen Ein-
richtungen und Mitchristen aus der Ökumene 
sowie interessierte Mitbürger eingeladen wer-
den. Ein für alle Altersgruppen ausgewoge-
nes und gut publiziertes Angebot sowie die 

rechtzeitige Organisation der musikalischen 
Gestaltung wird sicher zum Gelingen beitra-
gen.                Michael Wittreich

Seniorenwallfahrt nach Alt-Buchhorst am 1. Juli 2026
HAB MUT, STEH AUF!
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KATHOLISCHES LEBEN IN DER REGION – 

GESICHTER, DIE OBERHAVEL PRÄGEN.
Die katholische Kita „Zu den 
heiligen Schutzengeln“ steht 
nun offiziell unter neuer Füh-
rung. Die Leitung der Einrich-
tung übernimmt Michael 
Koch – doch wer ist der neue 
Chef, der die Kindertages-
stätte ab nun prägen wird?
Michael Koch ist zwar der 
neue Leiter, ein neues Ge-
sicht ist er jedoch schon lan-
ge nicht mehr. Der 48-Jährige 
ist bereits seit 2023 Teil des 
pädagogischen Teams der 
Kita. Damit, dass er nur drei 
Jahre später das Zepter über-
nimmt, hätte er selbst nicht 
gerechnet:
„Ursprünglich habe ich die Ar-
beitsstelle eher als Übergang 
gesehen. Ich hatte gar nicht 
vor, lange zu bleiben, doch 
nach einer Weile habe ich 
mich in die Arbeit hier so ver-
liebt, dass ich nun gar nicht 
mehr gehen möchte.“
Der gebürtige Hennigsdorfer, 
der seit 2004 als Erzieher ar-
beitet, hat bereits viel Erfah-
rung sammeln können. Die 
Arbeit an Berliner Brenn-
punktschulen, freier Jugend-
hilfe, Hortbetreuung bis hin 
zur Tageshilfe ergänzen sein 
berufliches Portfolio. Die Kita 
„Zu den Heiligen Schutzen-
geln“ ist allerdings die erste 
christliche Einrichtung in der 
Koch arbeitet. Dabei hat sich 
der zweifache Familienvater 
bewusst auf das Abenteuer 
„Glaube“ eingelassen.

„Vor einigen Jahren war es 
noch Voraussetzung Mitglied 
der katholischen Kirche zu 
sein, um in solch einer Ein-
richtung arbeiten zu können. 
Umso mehr freue ich mich, 
dass sich die katholische Kir-
che öffnet und andersgläubi-
gen oder konfessionslosen 
Fachkräften eine Chance gibt 
– schließlich vertreten wir 
dieselben Werte wie Mensch-
lichkeit und Nächstenliebe.“
Koch tritt in die Fußstapfen 
von Jana Lippold-Nassar, die 
sich beruflich verändern woll-
te. Nachdem klar war, dass 
die Stelle der Leitung vakant 
wird, zögerte der Erzieher 
nicht lange und bewarb sich 
selber für den Posten. Der 

kirchliche Kita-Verband „Hedi 
Kitas“, der die Trägerschaft 
hält, begrüßte das Engage-
ment von Koch.
Seitdem wächst der 48-Jähri-
ge tagtäglich an seinen neu-
en Aufgaben und das kommt 
anscheinend gut an. Koch 
schafft das, was in vielen Ki-
tas auf der Tagesordnung 
steht – das Personal zu hal-
ten. So zum Beispiel auch Mi-
chelle Ohmen, die in „ Zu den 
Heiligen Schutzengeln“ ihr 
Pflichtpraktikum während der 
Erzieherausbildung gemacht 
hat und zurückgekehrt ist. 
„Michael schafft eine familiä-
re Atmosphäre im Kollegium, 
er führt den Dialog auf Au-
genhöhe. Während meiner 
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MARTINSGANSESSEN
Zu dem traditionellen Martinsgansessen tref-
fen wir uns in diesem Jahr am Sonntag, den 
15.11.2026 ab 11.30 Uhr im Gemeindehaus 
in Oranienburg. Anmeldungen sind ab sofort, 
aber maximal bis zum 01.11.2026 möglich 
über die Tel.-Nr. 03301/ 529449, per E-Mail 
bakofait@t-online.de, das Pfarrbüro in Orani-
enburg bzw. an den Wochenenden 24./ 

25.10. und 31.10./ 01.11.2026 jeweils nach 
den Gottesdiensten in der Gemeinde Oranien-
burg. Die Teilnahmegebühr beträgt voraus-
sichtlich wieder 20 €. Wir freuen uns über 
eine rege Teilnahme und wünschen schon 
mal an dieser Stelle – wie immer – einen 
„Gans“ guten Appetit!
   Barbara Fait

Lehrjahre hatte ich mehrere 
Praktika in unterschiedlichen 
Kitas. Als ich meinen Ab-
schluss in der Hand hatte, 
griff ich direkt zum Hörer und 
meldete mich bei Michael. 
Ich wollte unbedingt hierher.“
Michelle Ohmens Verbindung 
zu der Kita ist jedoch noch 
weitreichender. Fast die ge-
samte Familie ist hier groß 
geworden! Sogar die Oma er-
innert sich an die Anfänge, 
als die Kita noch von Nonnen 
geführt wurde.
„Meine Oma, meine Mutter 
und auch ich durften hier ler-

nen, wachsen und 
spielen – drei Genera-
tionen, die durch die 
Arbeit der Kita geprägt 
wurden.“
Die 23-Jährige ist ein 

Teil des Teams. Insgesamt 
arbeiten hier vier Facherzie-
her_innen, eine Erziehungs-
helferin und ein FSJler. Eine 
hauseigene Hauswirtschaft-
lerin sorgt täglich für frisches 
Essen für die insgesamt 43 
kleinen Schützlinge. Neben 
dem üblichen Bildungsauf-
trag verfolgen Koch und sein 
Team auch den kirchlichen 
Auftrag. Die Kinder erleben 
den Glauben täglich in der 
Kita – sei es dank der Religi-
onspädagogin, die regelmä-
ßig mit den Kindern arbeitet 
oder das Feiern aller christli-
chen Feste.

Bis jetzt scheint es für Micha-
el Koch als neuer Leiter der 
Kita gut zu laufen. Die eigent-
liche Arbeit hat jedoch erst 
begonnen. Was wünscht sich 
die neue Spitze eigentlich für 
die Zukunft?
„Ich wünsche mir, dass wir 
als Kita mehr Platz in der Ge-
meinde einnehmen und dass 
die Kirche sich noch mehr 
öffnet. Wir erleben oft genug, 
dass Eltern zögern, sich bei 
uns um einen Kita-Platz zu 
bewerben, weil sie nicht wis-
sen, dass wir alle Kinder auf-
nehmen – unabhängig von 
Herkunft und Religion. Dass 
wir ein geschützter Raum vol-
ler Liebe und respektvollem 
Miteinander sind.“

Katharina Preuß

Sind auch Sie an einem Kitaplatz in der Kita „Zu 
den heiligen Schutzengeln“ in Hennigsdorf in-

teressiert? Hier die Kontaktdaten:
Kita „Zu den heiligen Schutzengeln“

Adolph-Kolping-1
16761 Hennigsdorf

Kitaleitung: Herr Michael Koch
Tel: 03302 / 800677

Mail: Hl.Schutzengel@hedikitas.de
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LITURGISCHER KALENDER - SEPTEMBER
St. Theresia Zu den hll. Schutzengeln Herz Jesu

Sa, 29.08. 17:00 Hl. Messe, Kremmen

So, 30.08. 09:00 Eucharistiefeier 09:00 Hl. Messe, Velten
10:45 Hl. Messe, Hennigsdorf

08:15 Wort-Gottes-Feier, Leegebruch
10:00 Wort-Gottes-Feier, Oranienburg

Mo, 31.08. 18:30 Hl. Messe, SZE Velten

Di, 01.09. 09:00 Hl. Messe, anschl. Rosenkranz, 
Hennigsdorf

08:30 Rosenkranz, Oranienburg
09:00 Hl. Messe, Oranienburg

Mi, 02.09. 08:30 Hl. Messe, Velten

Do, 03.09.
17:30 Anbetung & Beichtgelegenheit, anschl.

18:30 Hl. Messe, Hennigsdorf
18:30 Priesterdonnerstag, SZE Velten

09:00 Hl. Messe, Leegebruch

Fr, 04.09. 19:00 Eucharistiefeier 10:00 Hl. Messe, SZE Velten
18:00 Anbetung und Beichtgelegen-

heit, Oranienburg
19:00 Hl. Messe, Oranienburg

Sa, 05.09. 17:00 Hl. Messe, Kremmen

So, 06.09. 09:00 Eucharistiefeier 09:00 Hl. Messe, Velten
10:45 Hl. Messe, Hennigsdorf

08:15 Hl. Messe, Leegebruch
10:00 Familiengottesdienst mit Seg-
nung zum Schulanfang, Oranienburg

Mo, 07.09. 18:30 Hl. Messe, SZE Velten

Di, 08.09. 09:00 Hl. Messe, anschl. Rosenkranz, 
Hennigsdorf

08:30 Rosenkranz, Oranienburg
09:00 Hl. Messe, Oranienburg

Mi, 09.09. 08:30 Hl. Messe, Velten

Do, 10.09. 17:30 Anbetung & Beichtgelegenheit, anschl.
18:30 Hl. Messe, Hennigsdorf 09:00 Hl. Messe, Leegebruch

Fr, 11.09. 19:00 Eucharistiefeier 10:00 Hl. Messe, SZE Velten 19:00 Hl. Messe, Oranienburg

Sa, 12.09. 17:00 Hl. Messe, Kremmen

So, 13.09. 09:00 Eucharistiefeier
09:00 Hl. Messe, Velten

10:45 Familiengottesdienst (Wort-Gottes-Feier), 
Hennigsdorf

08:15 Hl. Messe, Leegebruch
10:00 Hl. Messe, Oranienburg

Mo, 14.09. 18:30 Hl. Messe, SZE Velten

Di, 15.09. 09:00 Hl. Messe, anschl. Rosenkranz, 
Hennigsdorf

08:30 Rosenkranz, Oranienburg
09:00 Hl. Messe, Oranienburg

Mi, 16.09. 08:30 Hl. Messe, Velten

Do, 17.09. 17:30 Anbetung & Beichtgelegenheit, anschl.
18:30 Hl. Messe, Hennigsdorf 09:00 Hl. Messe, Leegebruch

Fr, 18.09. 19:00 Eucharistiefeier 10:00 Hl. Messe, SZE Velten 19:00 Hl. Messe, Oranienburg
Sa, 19.09. 17:00 Hl. Messe, Kremmen 19:00 Hl. Messe, St. Johannesberg

So, 20.09. 09:00 Eucharistiefeier
09:00 Hl. Messe, Velten

10:45 Hl. Messe mit Kindergottesdienst, 
Hennigsdorf

08:15 Hl. Messe, Leegebruch
10:00 Hl. Messe, Oranienburg

Mo, 21.09. 18:30 Hl. Messe, SZE Velten

Di, 22.09. 09:00 Hl. Messe, anschl. Rosenkranz, 
Hennigsdorf

08:30 Rosenkranz, Oranienburg
09:00 Hl. Messe, Oranienburg

Mi, 23.09. 08:30 Hl. Messe, Velten

Do, 24.09. 17:30 Anbetung & Beichtgelegenheit, anschl.
18:30 Hl. Messe, Hennigsdorf 09:00 Hl. Messe, Leegebruch

Fr, 25.09. 19:00 Eucharistiefeier 10:00 Hl. Messe, SZE Velten 19:00 Ök. Friedensgebet, Oranienburg
Sa, 26.09. 17:00 Hl. Messe, Kremmen 19:00 Hl. Messe, St. Johannesberg

So, 27.09. 09:00 Familiengottes-
dienst zum Erntedank

09:00 Hl. Messe, Velten
10:45 Hl. Messe, Hennigsdorf

08:15 Hl. Messe, Leegebruch
10:00 Hl. Messe, Oranienburg

Mo, 28.09. 18:30 Hl. Messe, SZE Velten

Di, 29.09. 09:00 Hl. Messe, anschl. Rosenkranz, 
Hennigsdorf

08:30 Rosenkranz, Oranienburg
09:00 Hl. Messe, Oranienburg

Mi, 30.09. 08:30 Hl. Messe, Velten
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LITURGISCHER KALENDER - OKTOBER
St. Theresia Zu den hll. Schutzengeln Herz Jesu

Do, 01.10.
17:30 Anbetung & Beichtgelegenheit, Hennigsdorf

18:30 Priesterdonnerstag, SZE Velten
18:30 Hl. Messe, Hennigsdorf

08:45 Rosenkranz, anschl. 
09:00 Hl. Messe, Leegebruch

Fr, 02.10. 19:00 Eucharistiefeier 10:00 Hl. Messe, SZE Velten
19:00 Rosenkranz, Hennigsdorf

18:00 Anbetung und Beichtgele-
genheit, Oranienburg

19:00 Hl. Messe, Oranienburg
Sa, 03.10. 17:00 Hl. Messe, Kremmen 19:00 Hl. Messe, St. Johannesberg

So, 04.10. 
Erntedankfest 09:00 Eucharistiefeier

09:00 Hl. Messe, Velten
10:45 Hl. Messe, Hennigsdorf
14:30 Rosenkranz, Kremmen
16:00 Rosenkranz, SZE Velten

08:15 Hl. Messe, Leegebruch
10:00 Familiengottesdienst, 

Oranienburg

Mo, 05.10. 18:30 Hl. Messe, SZE Velten

Di, 06.10. 09:00 Hl. Messe, anschl. Rosenkranz, Hennigsdorf 08:30 Rosenkranz, Oranienburg
09:00 Hl. Messe, Oranienburg

Mi, 07.10. 08:30 Hl. Messe, Velten

Do, 08.10. 17:30 Anbetung & Beichtgelegenheit, anschl.
18:30 Hl. Messe, Hennigsdorf

08:45 Rosenkranz, anschl. 
09:00 Hl. Messe, Leegebruch

Fr, 09.10. 19:00 Eucharistiefeier 10:00 Hl. Messe, SZE Velten
19:00 Rosenkranz, Hennigsdorf 19:00 Hl. Messe, Oranienburg

Sa, 10.10. 17:00 Hl. Messe, Kremmen 19:00 Hl. Messe, St. Johannesberg

So, 11.10. 09:00 Eucharistiefeier

09:00 Hl. Messe, Velten
10:45 Familiengottesdienst, Hennigsdorf

14:30 Rosenkranz, Kremmen
16:00 Rosenkranz, SZE Velten

08:15 Hl. Messe, Leegebruch
10:00 Hl. Messe, Oranienburg

17:00 Rosenkranzandacht, Orani-
enburg

Mo, 12.10. 18:30 Hl. Messe, SZE Velten

Di, 13.10. 09:00 Hl. Messe, anschl. Rosenkranz, Hennigsdorf 08:30 Rosenkranz, Oranienburg
09:00 Hl. Messe, Oranienburg

Mi, 14.10. 08:30 Hl. Messe, Velten

Do, 15.10. 17:30 Anbetung & Beichtgelegenheit, anschl.
18:30 Hl. Messe, Hennigsdorf

08:45 Rosenkranz, anschl. 
09:00 Hl. Messe, Leegebruch

Fr, 16.10. 19:00 Eucharistiefeier 10:00 Hl. Messe, SZE Velten
19:00 Rosenkranz, Hennigsdorf 19:00 Hl. Messe, Oranienburg

Sa, 17.10. 17:00 Hl. Messe, Kremmen 19:00 Hl. Messe, St. Johannesberg

So, 18.10. 09:00 Eucharistiefeier

09:00 Hl. Messe, Velten
10:45 Hl. Messe, Hennigsdorf
15:00 Rosenkranz, Kremmen
16:00 Rosenkranz, SZE Velten

08:15 Hl. Messe, Leegebruch
10:00 Hl. Messe mit  Kindergottes-

dienst, Oranienburg

Mo, 19.10. 18:30 Hl. Messe, SZE Velten

Di, 20.10. 09:00 Hl. Messe, anschl. Rosenkranz, Hennigsdorf 08:30 Rosenkranz, Oranienburg
09:00 Hl. Messe, Oranienburg

Mi, 21.10. 08:30 Hl. Messe, Velten

Do, 22.10. 17:30 Anbetung & Beichtgelegenheit, anschl.
18:30 Hl. Messe, Hennigsdorf

08:45 Rosenkranz, anschl. 
09:00 Hl. Messe, Leegebruch

Fr, 23.10. 19:00 Eucharistiefeier 10:00 Hl. Messe, SZE Velten
19:00 Rosenkranz, Hennigsdorf 19:00 Hl. Messe, Oranienburg

Sa, 24.10. 17:00 Hl. Messe, Kremmen 19:00 Hl. Messe, St. Johannesberg

So, 25.10. 09:00 Eucharistiefeier

09:00 Hl. Messe, Velten
10:45 Hl. Messe, Hennigsdorf
14:30 Rosenkranz, Kremmen
16:00 Rosenkranz, SZE Velten

08:15 Hl. Messe, Leegebruch
10:00 Hl. Messe, Oranienburg

17:00 Rosenkranzandacht, 
Oranienburg

Mo, 26.10. 18:30 Hl. Messe, SZE Velten

Di, 27.10. 09:00 Hl. Messe, anschl. Rosenkranz, Hennigsdorf 08:30 Rosenkranz, Oranienburg
09:00 Hl. Messe, Oranienburg

Mi, 28.10. 08:30 Hl. Messe, Velten

Do, 29.10. 17:30 Anbetung & Beichtgelegenheit, anschl.
18:30 Hl. Messe, Hennigsdorf

08:45 Rosenkranz, anschl. 
09:00 Hl. Messe, Leegebruch

Fr, 30.10. 19:00 Eucharistiefeier 10:00 Hl. Messe, SZE Velten
19:00 Rosenkranz, Hennigsdorf

19:00 Ök. Friedensgebet, 
Oranienburg

Sa, 31.10. 17:00 Hl. Messe, Kremmen
14:00 Gräbersegnung, Friedhof 

Leegebruch
19:00 Hl. Messe, St. Johannesberg
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LITURGISCHER KALENDER - NOVEMBER
St. Theresia Zu den hll. Schutzengeln Herz Jesu

So, 01.11. 
Allerheiligen 09:00 Eucharistiefeier 09:00 Hl. Messe, Velten

10:45 Hl. Messe, Hennigsdorf

08:15 Hl. Messe, Leegebruch
10:00 Familiengottesdienst, Oranien-

burg
15:00 Gräbersegnung, Friedhof Herz 

Jesu
Mo, 02.11. 
Allerseelen 18:30 Eucharistiefeier, SZE Velten

Di, 03.11. 09:00 Hl. Messe, anschl. Rosenkranz, 
Hennigsdorf

08:30 Rosenkranz, Oranienburg
09:00 Hl. Messe, Oranienburg

Mi, 04.11. 08:30 Hl. Messe, Velten

Do, 05.11.

17:30 Anbetung & Beichtgelegenheit, 
Hennigsdorf

18:30 Priesterdonnerstag, SZE Velten
18:30 Hl. Messe, Hennigsdorf

09:00 Hl. Messe, Leegebruch

Fr, 06.11. 19:00 Eucharistiefeier 10:00 Hl. Messe, SZE Velten
18:00 Anbetung und Beichtgelegenheit, 

Oranienburg
19:00 Hl. Messe, Oranienburg

Sa, 07.11. 17:00 Hl. Messe, Kremmen 19:00 Hl. Messe, St. Johannesberg

So, 08.11.

09:00 Eucharistiefeier
14:00 

Gräbersegnung, 
Waldfriedhof

09:00 Hl. Messe, Velten
10:45 Familiengottesdienst, Hennigsdorf

15:00 ök. Totengedenken und Gräbersegnung, 
Friedhof Groß-Ziethen

08:15 Hl. Messe, Leegebruch
10:00 Hl. Messe, Oranienburg

Mo, 09.11. 18:30 Hl. Messe, SZE Velten

Di, 10.11. 09:00 Hl. Messe, anschl. Rosenkranz, 
Hennigsdorf

08:30 Rosenkranz, Oranienburg
09:00 Hl. Messe, Oranienburg

Mi, 11.11. 08:30 Hl. Messe, Velten
17:00 St. Martinsfest, Hennigsdorf

17:00 St. Martinsfest, Leegebruch
17:00 St. Martinsfest, Oranienburg

Do, 12.11. 17:30 Anbetung & Beichtgelegenheit, anschl.
18:30 Hl. Messe, Hennigsdorf 09:00 Hl. Messe, Leegebruch

Fr, 13.11. 19:00 Eucharistiefeier 10:00 Hl. Messe, SZE Velten 19:00 Taizéandacht St. Nikolai, Oranien-
burg

Sa, 14.11. 17:00 Hl. Messe, Kremmen 19:00 Hl. Messe, St. Johannesberg

So, 15.11. 09:00 Eucharistiefeier
09:00 Hl. Messe, Velten

10:45 Hl. Messe mit  Kindergottesdienst, 
Hennigsdorf

08:15 Hl. Messe, Leegebruch
10:00 Hl. Messe, Oranienburg

Mo, 16.11. 18:30 Hl. Messe, SZE Velten

Di, 17.11. 09:00 Hl. Messe, anschl. Rosenkranz, 
Hennigsdorf

08:30 Rosenkranz, Oranienburg
09:00 Hl. Messe, Oranienburg

Mi, 18.11. 08:30 Hl. Messe, Velten
18:30 ök. Gottesdienst, St. Nicolai, 

Oranienburg

Do, 19.11. 17:30 Anbetung & Beichtgelegenheit, anschl.
18:30 Hl. Messe, Hennigsdorf 09:00 Hl. Messe, Leegebruch

Fr, 20.11. 19:00 Eucharistiefeier 10:00 Hl. Messe, SZE Velten 19:00 Hl. Messe, Oranienburg
Sa, 21.11. 17:00 Hl. Messe, Kremmen 19:00 Hl. Messe, St. Johannesberg
So, 22.11. 

Christkönig 09:00 Eucharistiefeier 09:00 Hl. Messe, Velten
10:45 Hl. Messe, Hennigsdorf

08:15 Hl. Messe, Leegebruch
10:00 Hl. Messe, Oranienburg

Mo, 23.11. 18:30 Hl. Messe, SZE Velten

Di, 24.11. 09:00 Hl. Messe, anschl. Rosenkranz, 
Hennigsdorf

08:30 Rosenkranz, Oranienburg
09:00 Hl. Messe, Oranienburg

Mi, 25.11. 08:30 Hl. Messe, Velten

Do, 26.11. 17:30 Anbetung & Beichtgelegenheit, anschl.
18:30 Hl. Messe, Hennigsdorf 09:00 Hl. Messe, Leegebruch

Fr, 27.11. 19:00 Eucharistiefeier 10:00 Hl. Messe, SZE Velten 19:00 Ök. Friedensgebet, Oranienburg
Sa, 28.11. 17:00 Hl. Messe, Kremmen 13:30 Hl. Messe, Oranienburg
So, 29.11. 
1. Advent 09:00 Eucharistiefeier 09:00 Hl. Messe, Velten

10:45 Hl. Messe, Hennigsdorf
08:15 Hl. Messe, Leegebruch
10:00 Hl. Messe, Oranienburg

Mo, 30.11. 18:30 Hl. Messe, SZE Velten
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St. Theresia Zu den hll. Schutzengeln Herz Jesu
Birkenwerder  Hennigsdorf  Oranienburg

Familiengottesdienst:
Am letzten Sonntag im Monat um 
9:00 Uhr in der Kirche

Familiengottesdienst:
Am 2. Sonntag im Monat um 
10:45 Uhr in der Kirche
Kinderkirche:
Am 3. Sonntag im Monat (in ungeraden 
Monaten) um 10:45 Uhr im Gemeindehaus

Familiengottesdienst:
Am 1. Sonntag im Monat um 
10:00 Uhr in der Kirche
Kindergottesdienst:
Am 3. Sonntag im Monat (in geraden Mo-
naten) um 10:00 Uhr im Gemeindehaus

BEICHTGELEGENHEIT UND SEELSORGLICHES GESPRÄCH

FÜR KINDER UND FAMILIEN

REGELMÄSSIGE GOTTESDIENSTE

1 Nicht im Juli und August  2 Am letzten Sonntag im Monat Familiengottesdienst, Termine siehe unten 3 Am zweiten Sonntag im 
Monat Familiengottesdienst, Termine siehe unten  4 Am ersten Sonntag im Monat Familiengottesdienst, am dritten Sonntag im 
Monat Kindergottesdienst im Gemeindehaus, Termine siehe unten  5 am ersten Donnerstag im Monat um 17:30 Uhr mit Gestaltung und 
Lobpreis 6 am ersten Donnerstag im Monat  7 am ersten Freitag im Monat 8 Am letzten Freitag im Monat: ökumenisches 
Friedensgebet

Gemeinde St. Theresia:
Gelegenheit zum Sakrament der 
Barmherzigkeit und/oder zum 
seelsorglichen Gespräch 
Samstag, 16:00 - 17:00 Uhr 
(Altar links)

Gemeinde Herz Jesu:
Beichtgelegenheit: 
erster Freitag im Monat 18:00 
Uhr in Oranienburg 

Für Krankenbesuche, Beicht- 
oder Seelsorgegespräch 
sprechen Sie uns gerne an.

Gemeinde Zu den hll. 
Schutzengeln: 
Beichtgelegenheit: 
Sonntag, 8:30 Uhr in Velten 
Donnerstag, 17:30 Uhr in 
Hennigsdorf
Samstag, 16:30 Uhr in Kremmen 

St. Theresia Zu den hl. 
Schutzengeln

Christus 
König St. Joseph

Senioren-
zentrum St. 

Elisabeth
Herz Jesu St. Petrus St. Johannes-

berg

Birkenwerder  Hennigsdorf  Kremmen  Velten  Velten  Oranienburg  Leegebruch  Oranienburg

Samstag 17:00
Hl. Messe

8:30
Laudes 

19:00
Hl. Messe¹

Sonntag
9:00 

Eucharistie-
feier²

10:45 
Hl. Messe³

14:30 
Vesper

9:00
Hl. Messe

10:00 
Hl. Messe⁴

08:15 
Hl. Messe

Montag 18:30
Hl. Messe

Dienstag
9:00

Hl. Messe, 
anschl. 

Rosenkranz

8:30 
Rosenkranz 

9:00
Hl. Messe

Mittwoch 8:30
Hl. Messe

 Donnerstag

17:30 
euchar. 

Anbetung�
18:30

Hl. Messe

18:30 Uhr
euchar.

Anbetung�
9:00

Hl. Messe

Freitag
19:00 

Eucharistie-
feier 

10:00
Hl. Messe

18:00
euchar. Anbe-

tung und 
Beichtgele-

genheit�
19:00

Hl. Messe�
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 06.09.  Hedi-Kitas
  Für unsere katholischen Kindertagesstätten
 13.09. katholische Medienarbeit
  Welttag der sozialen Kommunikationsmittel
 20.09. Caritas-Kollekte
  Für die Obdachlosenhilfe
 27.09. Religionsunterricht
  Für den kath. Religionsunterricht an öffentl.
  Schulen
 18.10. Sankt Hedwigs-Kathedrale
  Für den Erhalt der Kathedrale
 25.10.  Weltmissionssonntag
  missio-Kollekte für Projekte weltweit
 08.11. Schulkollekte
  Für unsere katholischen Schulen
 15.11. Diaspora-Sonntag
  Für das Bonifatiuswerk zur Unterstützung 
  von Projekten in der Diaspora
 29.11. Caritas-Kollekte
  Für von Armut betroffene Kinder und 
  Waisenkinder
Alle anderen Sonntagskollekten sind für kirchliche und karitative Zwecke der Pfarrei bestimmt. 
Vielen Dank für Ihre Unterstützung durch Spende und Gebet!

Kollektenergebnisse
03.05. Pfarreikollekte 997,42 €

10.05. Katholikentag 745,81 €

14.05. Pfarreikollekte 353,14 €

14.05. GGAP - Ökum. GD in Or 349,63 €

17.05. Pfarreikollekte 563,70 €

24.05. Renovabis 905,06 €

25.05. Pfarreikollekte 219,03 €

31.05. Pfarreikollekte 669,41 €

07.06. Pfarreikollekte 705,25 €

14.06. Pfarreikollekte 549,51 €

21.06. Familiensonntag 162,84 €

27.06. Firm-Gottesdienst 782,90 €

28.06. Peterspfennigkollekte 543,21 €

05.07. "Pro Vita" Kollekte 639,84 €

12.07. Pfarreikollekte 456,73 €

19.07. Pfarreikollekte 343,57 €

26.07. Pfarreikollekte 361,47 €

Einen neues Angebot gibt 
es in der 
Oranienburger Gemeinde: 
Für Menschen, die ihren 
Einkauf nicht mehr allein 
erledigen können, bieten 
Ehrenamtliche Unterstüt-
zung an. 
Sie haben Bedarf? Oder 
Sie möchten so ein Ange-
bot auch an einem unserer 
anderen Orte ins Leben ru-
fen?
Melden Sie sich bei uns!



// Termine

Fr 11.09. 18:00 Bibelkreis in Velten 

Sa 12.09. 10:00 … auf dem Weg zur Erstkommunion Oranienburg

Do 17.09. 09:45 Seniorencafé Leegebruch

So 20.09. 11:00 Kirchencafé Oranienburg

Fr 25.09. 13:00 Spielenachmittag (wir ab 55) Hennigsdorf

Sa 26.09. 10:00 … auf dem Weg zur Erstkommunion Hennigsdorf

Di 29.09. 09:30 Seniorenfrühstück Oranienburg

Do 08.10. 19:30 Pfarreirat 

Fr 09.10. 18:00 Bibelkreis in Velten 

Sa 10.10. 10:00 … auf dem Weg zur Erstkommunion Oranienburg

Di 13.10. 20:00 Familienkreis Oranienburg

Do 15.10. 09:45 Seniorencafé Leegebruch

Sa 17.10. Religiöse Kinderwoche 2026 bis 24.10.

So 18.10. 11:00 Kirchencafé Oranienburg

Sa 24.10. Gemeindehausputz Oranienburg

Di 27.10. 09:30 Seniorenfrühstück Oranienburg

Fr 30.10. 13:00 Spielenachmittag (wir ab 55) Hennigsdorf

Di 10.11. 20:00 Familienkreis Oranienburg

Fr 13.11. 18:00 Bibelkreis in Velten

Do 19.11. 09:45 Seniorencafé Leegebruch

Do 19.11. 19:30 Pfarreirat

Di 24.11. 09:30 Kein Seniorenfrühstück Oranienburg
Fr 27.11. 13:00 Spielenachmittag (wir ab 55) Hennigsdorf

Sa 28.11. 10:00 Seniorentag Oranienburg

Sa 28.11. Seniorenadvent Velten
Sa 05.12. Seniorenadvent Hennigsdorf

TERMINE IN UNSERER PFARREI
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Menschen, die wegen Krankheit, Pflegebedürftig-
keit oder aktueller Immobilität nicht zum Gottes-
dienst kommen können, aber weiterhin an der Eu-
charistie teilnehmen möchten, können nach Anfra-
ge in der Gemeinde um die Krankenkommunion bit-
ten. Priester, Diakone oder Gottesdienstbeauftragte spenden die Krankenkommunion zu Hause, 
im Krankenhaus oder einem Pflegeheim. 
Die Krankenkommunion gibt den Kranken in ihrer schweren Lage die Sicherheit, weiterhin Teil 
der kirchlichen Gemeinde zu sein und nicht in Vergessenheit zu geraten. 
Wir kennen viele Geschichten aus der Bibel, in denen Jesus Kranke geheilt hat. Der Kern ist sei-
ne immerwährende Sorge um die Kranken und sein Wunsch nach Gemeinschaft mit ihnen. So 
ist die Kommunion für viele Kranke eine Sehnsucht nach Stärkung des Glaubens und der Ver-
bundenheit mit Christus als Kraftquelle, die Hoffnung und Zuversicht schenken kann. 

Gaby Bessen

Das Erntedankfest begehen wir in der Ge-
meinde St. Theresia in Birkenwerder am 
Sonntag, den 27.09.2027. In den Gemeinden 
Hennigsdorf, Oranienburg und den dazu ge-
hörenden Gottesdienstorten feiern wir das 
Erntedankfest am Wochenende 03./ 

04.10.2027, in Oranien-
burg auch im Rahmen 
eines Familiengottes-
dienstes. Mit den von 
Ihnen gespendeten Le-
bensmittelgaben 
schmücken wir unsere 
Kirchen als Dank für 
Wachstum und Ernte. Zugleich unterstützen 
wir mit den mitgebrachten Gaben die Tafel in 
Oranienburg, die Menschen in Not mit Le-
bensmitteln versorgt.
Die Kollekte, die in diesen Gottesdiensten (in 
Birkenwerder als Türkollekte) gesammelt 
wird, soll auch in diesem Jahr dem Verein 
GGAP - Gemeinsam Gegen Armut auf den 
Philippinen zu Gute kommen. Dieser in Berlin 
ansässige Verein, der eng mit den Ausbil-
dungszentren der Salesianerbrüder- und 
schwestern (Don Bosco Philippines) auf den 
Philippinen zusammenarbeitet, finanziert aus-
schließlich aus Spendengeldern Berufsausbil-
dungen von jungen Erwachsenen in den Ar-
menvierteln und entlegenen, unterentwickel-
ten ländlichen Regionen der Philippinen. Er 
unterstützt und ermöglicht damit Bildung und 
Beruf als Chance im Hinblick auf eine lebens-
werte Zukunft und Ausweg aus der Armut. So 
wird Hilfe zur Selbsthilfe Realität. Mit Ihrer 
Spende können Sie das Anliegen und die Ar-
beit des Vereins unterstützen. Herzlichen 
Dank!                   Barbara Fait

Sie wünschen einen Besuch, zum Ge-
spräch oder zur Krankenkommunion? 
Melden Sie sich bitte im Pfarrbüro unter 
03301/3149 oder sprechen Sie uns an.
Ihr Pastoralteam

DIE KRANKENKOMMUNION

ERNTEDANK
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KURZ NOTIERT
Die „Blaue Stunde“
Der offene Gesprächskreis für alle Interessier-
ten lädt am Donnerstag, 24. September 2026, 
zum Thema „Wie geht gute Beziehung?“ ein. 
Am Donnerstag, 29. Oktober 2026, geht es 
um die Frage „Was macht uns satt?“. Beginn 
ist jeweils um 19:15 Uhr im ev. Gemeinde-
haus Birkenwerder.
Lass uns miteinander reden …
Am Donnerstag, 3. September 2026, um 20 
Uhr findet im Edith-Stein-Saal, Schützenstra-
ße 12, Birkenwerder, der zehnte Abend der 
Gesprächsreihe über Glaubensthemen statt. 
Der Abend steht unter dem Titel „Sünde und 
Schuld – und was das mit befreiender Bot-
schaft zu tun hat“. Das Gespräch endet gegen 
22 Uhr.
Führung in der Gedenkstätte Sachsenhausen
Am Samstag, 17. Oktober 2026, findet von 14 
bis 16 Uhr eine Spezialführung zum Thema 
„Priester und Pfarrer im KZ Sachsenhausen“ 
statt. Treffpunkt ist um 13:45 Uhr im 

Besucherinformationszentrum der Gedenk-
stätte, Straße der Nationen 22, Oranienburg. 
Im Anschluss besteht die Möglichkeit zum 
Austausch bei Kaffee und Kuchen. Eine An-
meldung ist bis zum 9. Oktober unter foerder-
verein@gedenkstaette-sachsenhausen.de er-
forderlich.
Visitation
Zu den Aufgaben des Bischofs gehört es, in 
regelmäßigen Abständen die Pfarreien seines 
Bistums zu besuchen. So wird unser Erzbi-
schof Heiner Koch am 9., 10. und 12. Dezem-
ber 2026 in unserer Pfarrei zu Gast sein. So-
bald es Informationen zu gemeinsamen Ter-
minen an diesen Tagen gibt, werden diese auf 
unserer Homepage und in unseren Kirchen 
bekanntgegeben.
Stolpersteinverlegung in Birkenwerder
Am Freitag, dem 25. September, werden um 9 
Uhr die ersten vier Steine in der Hauptstr. 84 
verlegt, ein weiterer um 9:20 Uhr in der Briese-
allee 10. Bereits am Vortag, dem 24. Septem-
ber, wird bei einem Vortrag im Ratssaal Bir-
kenwerder über die Stolpersteine informiert.
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DIE SPÄTSEMESTER AUS BIRKENWERDER IM MAI IN ERFURT UND 

WEIMAR – IM REGEN!
Natürlich wäre alles noch 
viel schöner gewesen als es 
eh schon war, nämlich ohne 
Schirme durch die Stadt zu 
laufen und ohne trockene 
Fleckchen zum Unterstellen 
zu suchen. Doch der Regen 
begleitete uns die Tage ver-
lässlich. Unserer guten Lau-
ne tat das keinen Abbruch, 
denn schon die Fahrt mit 
dem Zug – perfekt organi-
siert wie die ganze Reise von 
Reinhard und Dagmar – fand 
in bester Stimmung statt. 
Das fußläufig erreichbare 
Hotel, super gelegen am 

Rande der Innenstadt, war 
eine gute Wahl. Noch nach-
mittags machten wir uns mit 
zwei Stadtführern auf den 
Weg durch das alte und das 
neue Erfurt, einer gelunge-
nen Kombination aus restau-
rierter und moderner Archi-
tektur. Die alte Handelsstadt 
mit ihrer Blüte im 15. Jahr-
hundert, reich war sie auch, 
ist heutzutage ein Anzie-
hungspunkt für viele Touris-
ten. Nicht nur der die Stadt 
prägende Domplatz mit zwei 
hoch über der Stadt gelege-
nen Kirchen, die weithin die 

Silhouette prägen, ist se-
henswert, auch die Krämer-
brücke, eine der ersten mit 
Häusern bebauten Brücke 
Deutschlands, ist ein Touris-
tenmagnet. Denn dort haben 
sich fast ausschließlich 
Künstler mit ihren wunderba-
ren Läden und Lädchen nie-
dergelassen. Dem Brücken-
kater, der einst dort verkehr-
te, hat man ein Erinnerungs-
bild gewidmet.
Die Altstadt, - erhalten, weil 
der DDR das Geld für den 
Abriss fehlte, und weil eine 
Initiative dafür sorgte, dass 

GEMEINDEFEST IN ST. THERESIA
Auch wenn der traditionelle 
Glanz der Fronleichnams-
messe fehlte, büßte das Ge-
meindefest in St. Theresia 
am Dreifaltigkeitssonntag 
nichts von seiner Lebendig-
keit ein.
Bei strahlendem Maiwetter 
erfreuten sich etwa einhun-
dertundzwanzig Kinder, Ju-
gendliche und Ausgewach-
sene nach dem Sonntags-
gottesdienst auf dem Gelän-
de des Klosters St. Theresa.
Auch in diesem Jahr gab es 
ausreichend Grillgut, leckere 
Salate und später Kaffee und 
eine große Auswahl an 
selbst gebackenen Kuchen 
zur Stärkung. Die zahlrei-
chen Angebote an Ständen 
wie Bücher, Pflanzen, Spezia-
litäten, Basteln und Schmin-
ken sowie angeleitetes Yoga 
für Kinder und Gemein-

schaftsspiele wurden gut an-
genommen. Wer seinen Be-
wegungsdrang austoben 
wollte, konnte sich beim 
Tischtennis, Basketball und 
Kicker versuchen.
Das gemeinschaftliche Sin-
gen in der voll besetzten Kir-
che am Nachmittag, berei-
chert vom Kinder- und Er-

wachsenenchor sowie ei-
nem Gitarrenduo waren der 
Höhepunkt des Tages und 
machten dem Dreifaltig-
keitssonntag alle Ehre. So 
sprechen auch die Zeilen der 
Autorin Maria Sassin für 
sich:

Dreifaltigkeit

Drei Bilder Gottes
Muttervater

Sohn
Heilige Geistkraft

drei Personen in einem Sein

als Ebenbild geschaffen
in Vielfalt

Diversität Gottes
unteilbares Vor-Bild

für wunderbare Vielfältigkeit
von Mensch und Mitwelt.

Gaby Bessen
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//  Rückblick / Soziale Arbeit

Ich freue mich, Ihnen mittei-
len zu können, dass ich in 
unserer Pfarrei ein soziales 
Projekt starte, das ich be-
reits seit fast sechs Jahren 
erfolgreich durchführe.
Das Projekt trägt den Titel 
„Reden tut gut! – Beratung 
und Gespräch bei einer Tas-
se Kaffee“ und richtet sich 
an Menschen in schwierigen 
sozialen Lebenssituationen, 
an einsame oder ältere Men-
schen sowie an alle, die kei-
ne Möglichkeit haben, die 
Angebote der Sozialberatung 
in größeren Städten in An-
spruch zu nehmen.
Darüber hinaus kann das 
Projekt auch von Gremien 
und Gruppen unserer Pfarrei 
genutzt werden. Es bietet die 
Möglichkeit, sich über sozia-
le Themen zu informieren 

oder beispielsweise eine In-
formationsveranstaltung zu 
organisieren.
Was biete ich Ihnen im Rah-
men dieses Projektes an?
Sozialberatung und Wegwei-
serberatung an verschiede-
nen Standorten sowie direkt                    
bei den Klientinnen und Kli-
enten – in drei Sprachen 
(Deutsch, Polnisch sowie 
Russisch/Ukrainisch).
Unterstützung bei Organisa-
tion von Informationsveran-
staltungen zu sozialen The-
men für Gremien und Grup-
pen unserer Pfarrei.
In Not- und Einzelfällen auch 
Hausbesuche.
Habe ich Ihr Interesse ge-
weckt?
Haben Sie Fragen? Möchten 
Sie das Projekt ehrenamtlich 
unterstützen? Oder haben 

Sie Ideen und Lust, sich sozi-
al zu engagieren?
Ich freue mich auf den Aus-
tausch mit Ihnen und stehe 
Ihnen gerne für Fragen, Anre-
gungen und Ideen zur Verfü-
gung.

Ewelina Lipinska 
Ihre Sozialarbeiterin

PROJEKT FÜR DEN LÄNDLICHEN RAUM: „REDEN TUT GUT“

das Quartier vor Erneuerern 
verschont blieb, - kann mit 
viel altem Gemäuer punkten. 
Das jüdische Viertel gehört 
z. B. dazu, kreativ gestaltete 
Stadthäuser aus verschiede-
nen Jahrhunderten, Fach-
werk, beeindruckende Gast-
häuser, Torbögen und Erker. 
Markant, die Zitadelle auf 
der anderen Erhebung, dem 
Petersberg.
Als Landeshauptstadt hat 
sich die Stadt in all den Jah-
ren seit der Wende heraus-
geputzt. Auch die Gastrono-
mie ist breit aufgestellt und 
hat einen guten Eindruck hin-
terlassen. Nicht zu verges-
sen: unser Dankeslied vor 
dem beeindruckenden Hoch-
altar im Dom. 

Dass auch das katholische 
Krankenhaus in Erfurt sehr 
gut ist, hätte Elke eigentlich 
nicht wissen wollen…..Nicht 
nur die vorzeitige Abreise 
war schmerzhaft.
Ein Halbtagesausflug nach 
Weimar versetzte uns nicht 
nur in die Zeit der sog. Wei-
marer Klassik, mit Goethe 
und Schiller, Wieland und 
Herder. Weimar ist auch die 
Stadt der Weimarer Verfas-
sung, der ersten demokrati-
schen Verfassung, die tat-
sächlich als Grundlage für 
ein deutsches Staatsgebilde 
diente. Die fast hundert Jah-
re ältere Verfassung der 
Paulskirchenversammlung 
war seit 1849 zunächst Pa-
pier geblieben. Unser Stadt-

führer, ein Ingenieur, der sei-
ne kunsthistorischen Ambiti-
onen zu DDR-Zeiten nicht re-
alisieren durfte, schlug einen 
weiten Bogen über die Histo-
rie der Stadt, den Adel, die 
Nationalsozialisten, die DDR 
bis in die Gegenwart. Mit 
Weimar verbunden sind 
auch u.a. Johann Sebastian 
Bach, Lucas Cranach, das 
BAUHAUS, die Anna Amalia 
Bibliothek, aber eben auch 
Buchenwald auf dem Etters-
berg.
Ohne Zweifel kann auch der 
Weimarbesuch nur ein An-
stoß fürs Wiederkommen 
sein. Da sollten die Verant-
wortlichen dann für schönes 
Wetter sorgen.

Ingrid Sehrbrock
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Der Seniorenkreis trifft sich 
am 1. Donnerstag im Monat 
um 9:00 Uhr zum Gottes-
dienst und danach im Edith-
Stein-Saal zum gemütlichen 
Beisammensein.
Infos bei Christine Gast, 
Tel. 03303 / 5392947

Die Spätsemester treffen 
sich in der Regel am 2. Mitt-
woch im Monat um 9:00 
Uhr zum Gottesdienst. Da-
nach stehen Ausflüge oder 
besondere Themen im 
Pfarrsaal an.
Infos bei Reinhard Durek, 
Tel. 03303 / 404306

Zur feierlichen Gestaltung 
unserer Gottesdienste tref-
fen sich die Kinder des Kin-
derchores zur Probe am 
Donnerstag von 17:15 – 
18:15 Uhr.
Infos bei Julia Körber, 
Mail: Kunstschule-
koerber@gmx.de

Hennigsdorf

Lektorenkreis Hennigsdorf
Kontakt: H. J. Kinder über 
das Gemeindebüro

Der Erwachsenenchor probt 
am Dienstag von 20:00 - 
21:30 Uhr.
Infos bei Antonia Herkt, 
Tel. 03303 / 501504

Ephata e.V. 
für den Vorstand Christian 
Thomes, 
Tel. 0159 / 01 31 01 60

Für den Ministranten- und 
Ministrantinnendienst ge-
ben Maria Massenthe 
(Plan) und Sophie Mai-
nusch (Übung) gern Aus-
kunft.
Mail: 
maria-massenthe@gmx.de

Am 2. Montag im Monat ab 
19:45 Uhr trifft sich der 
Montagskreis. Die Gestal-
tung erfolgt nach Abspra-
che, wer Lust und Zeit hat, 
ein Thema vorzubereiten.
Infos bei Birgit Segler, 
Mail: 
birgit.segler1@gmail.com

Am 2. Donnerstag im Mo-
nat um 20 Uhr treffen sich 
Interessierte mit unseren 
Schwestern und Brüdern 
der evangelischen Nachbar-
gemeinde im Edith-Stein-
Saal zum Bibel teilen.

Altersübergreifende Akti-
onstage für Kinder und Ju-
gendliche wie auch Krip-
penspiel, Sternsinger oder 
die RKW werden zu gegebe-
ner Zeit über Vermeldun-
gen, Aushänge oder die 
Homepage bekannt gege-
ben.

GRUPPEN UND KREISE

Birkenwerder

Ministranten: 
Kontakt: Peter Halamoda, 
Tel. 0172 / 389 90 77

Kremmen

Gemeindechor
Wer Spaß hat am Singen, ist 
herzlich zu den Proben des 
kleinen Chores der 
Gemeinde eingeladen.
Donnerstags um 19:15 Uhr 
in der Hennigsdorfer Kirche
Leitung: 
Bernhard Heimbach
Tel. 03303 / 50 93 83

Kirchencafé jeden 2. 
Sonntag im Monat (nach 
der Hl. Messe)

„Wir ab 55“ mittwochs, 9:30 
Uhr (14-täglich):
Kegeln, weitere Aktionen
Kontakt: Josef Lingnau, 
Tel. 03302 / 49 30 64

Caritashelfer-Kreis,
Kontakt über das 
Gemeindebüro Hennigsdorf

Seniorensport, montags 10 
Uhr im Gemeindesaal 
Hennigsdorf, Kontakt über 
das Gemeindebüro 
Hennigsdorf 

Seniorenkreis dienstags, 
nach der 9:00 Uhr Messe: 
Rosenkranzgebet
anschl. gemeinsames 
Frühstück und 
Beisammensein, jeder ist 
herzlich dazu eingeladen

Bibelkreis donnerstags, 
19:00 Uhr (14-täglich): 
Gebet in der Kirche 
anschließend Bibelkreis
Kontakt: Annerose Kinne, 
Tel. 033055 / 702 11
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OFFENE ANGEBOTE

Der Chor der Herz Jesu-Gemeinde freut sich über neue Sän-
gerinnen und Sänger! Regelmäßige Proben finden am ersten, 
dritten und vierten Montag im Monat um 19:30 Uhr im Ge-
meindesaal der Herz Jesu-Gemeinde statt. Kommen Sie ger-
ne vorbei! Kontakt: Gudrun Meissner, Telefon: 03301/5787796
Die nächsten Termine:
September:    7. /  21. /  28. 
Oktober:       5. / 19. /  26. 
November:     2. /  16. /  23. /  30. 

Familienkreis Herz Jesu 
Oranienburg
Der Familienkreis wurde 
1975 gegründet. Er trifft 
sich jeden zweiten Dienstag 
im Monat außerhalb der 
Schulferien um 20:00 Uhr 
im Rupert-Mayer-
Gemeindehaus. Eingeladen 
sind alle Interessierten. 
Die nächsten Termine:
08. September
13. Oktober
10. November
Kontakt: Rainer Litschko, 
Telefon: 03301 / 530064

Seniorenkaffee in Oranien-
burg
Am letzten Dienstag im 
Monat ab 9:30 Uhr 
Gemeindehaus 
Oranienburg. Davor ist um 
8:30 Uhr Rosenkranzgebet  
und um 9:00 Uhr Heilige 
Messe.
Kontakt: 
Eva-Maria Bauer-Schultz, 
Tel. 03301 / 202594

Seniorenkaffee in 
Leegebruch
Am dritten Donnerstag im 
Monat ab 9:45 Uhr im 
Gemeindehaus Leegebruch 
-  einem Treffpunkt für alle, 
die sich nach 
Gemeinschaft, Unterhaltung 
und (möglicherweise auch 
neuen) Freundschaften 
sehnen. Jede und jeder ist 
herzlich eingeladen, sich 
anzuschließen und 
gemeinsam Zeit zu 
verbringen.
Davor ist um 9 Uhr Heilige 
Messe in der Kirche St. 
Petrus Leegebruch. Infos 
bei Rosemarie Kleimann,
Tel. 03304 / 251230

Kirchencafé in Oranienburg 
Einmal monatlich - in der 
Regel am dritten Sonntag - 
können Sie nach dem 
Gottesdienst in unserer 
Pfarrkirche bei Kaffee, Tee 
oder Saft noch verweilen, 
sich unterhalten, der 
Sonntagspredigt 
nachsinnen oder einfach 
noch ein wenig innehalten, 
bevor Sie den Heimweg 
antreten. Möglicherweise 
treffen Sie auch die eine 
oder den anderen, mit der/
dem Sie schon immer mal 
eine Tasse Kaffee trinken 
wollten.
Die nächsten Termine:
Sonntag, 20.09.
Sonntag, 18.10.
Sonntag 08.11.
Kontakt: Barbara Fait, 
Telefon 03301 / 529449 

Oranienburg

Velten

Frühstücksrunde jeden 1. 
Mittwoch im Monat (nach 
der Heiligen Messe um 8:30 
Uhr)

Ökumenischer Chor
donnerstags, 19:30 Uhr
Kontakt: Friederike Pfeiffer,
Tel. 0151 / 10 05 31 63

Bibelkreis jeden 2. Freitag 
im Monat, 18:00 Uhr 
Kontakt: Elisabeth Ladewig, 
Tel. 03304 / 20 92 442

Senioren montags, 14:00 - 
16:30 Uhr
Kaffeetrinken und 
Spielrunden im 
Michaelshaus
Kontakt: Elisabeth Ladewig, 
Tel. 03304 / 20 92 442

Katholische Stunde für 
Seniorinnen und Senioren
mit Schwester Felicitas, 
letzter Freitag im Monat, 
14:00 Uhr im 
Seniorenzentrum St. 
Elisabeth, Klubraum im 
Wohnhaus
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Pfarrei Heiliger Maximilian Kolbe - Oberhavel Süd
Augustin-Sandtner-Str. 3, 16515 Oranienburg

Telefon: 03301 / 3149
Mail: oranienburg@maximilian-kolbe-oberhavel.de

Internet: www.maximilian-kolbe-oberhavel.de
Pastoralteam: 

Ewelina Lipinska, Sozialarbeiterin, Tel.: 0160 96 20 18 30, ewelina.lipinska@erzbistumberlin.de
Bruno Monn, Pfarrer, Gemeinde Zu den hll. Schutzengeln, Mitglied des Leitungsteams, 

Tel.: 01516 / 72 67 812, bruno.monn@erzbistumberlin.de 
Hanns-Peter Müller, Pfarrer, Gemeinde Herz Jesu, Tel.: 0170 24 92 110, 

hanns-peter.mueller@erzbistumberlin.de
Steffi Rohrdanz-Staś, Gemeindereferentin, Tel.: 0160 627 91 81, 

steffi.rohrdanz-stas@erzbistumberlin.de
Johanna Schwanke, Verwaltungsleiterin, Tel.: 0162 436 30 74, johanna.schwanke@erzbistumberlin.de
Marc Teuber, Diakon, Mitglied des Leitungsteams, Tel.: 0176 30 12 65 52, 

marc.teuber@erzbistumberlin.de
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Layout/Gestaltung: Marc Teuber
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Die nächste Ausgabe für die Monate Dezember bis Februar erscheint Ende November 2026, Redaktionsschluss 
ist am 26.10.2026. Wir freuen uns über Berichte aus dem Pfarreileben, Leserbriefe und Meinungen an 
redaktion@maximilian-kolbe-oberhavel.de

Für namentlich gekennzeichnete Artikel sind die Auto-
ren verantwortlich. Die Meinungen und Einschätzungen, 
die in den Artikeln enthalten sind, entsprechen nicht un-
bedingt der Meinung der Redaktion. Für Leserbriefe und 
eingereichte Artikel ist die Redaktion dankbar, ohne den 
Abdruck zu garantieren. Die Redaktion behält sich das 
Recht auf jederzeitige unangekündigte Kürzung der Arti-
kel vor. Alle Angaben, im Besonderen Termine, sind 
ohne Gewähr.

Priesterliche Mitarbeit: P. Thomas Röhr OCD, Gemeinde St. Theresia, Tel.: 03303 50 34 18, 
birkenwerder@maximilian-kolbe-oberhavel.de
Pfarrer im Ruhestand: Jörg Wittig, Tel.: 03304 / 24 23 070

Spendenkonto: DE75 3706 0193 6007 5270 29 bei der Pax-Bank für Kirche und Caritas 
BIC: GENODED1PAX,  Empfänger: Pfarrei Hl. Maximilian Kolbe

Gemeinderat Zu den heiligen 
Schutzengeln
Sprecherteam:
Gabriele Engelschalt
Peter Halamoda 
Bruno Monn
E-Mail: gemeinderat.hdf@ 
maximilian-kolbe-oberhavel.de

Gemeinderat St. Theresia
Sprecherteam:
Maria Massenthe
Judith Nolten-Bertucco
P. Thomas Röhr
E-Mail: gemeinderat.bkw@ 
maximilian-kolbe-oberhavel.de

Gemeinderat Herz Jesu
Sprecherteam:
Hanns-Peter Müller 
Yasemin Pogrzeba 
Miriam Van Dijk 
E-Mail: gemeinderat.or@ 
maximilian-kolbe-oberhavel.de

Pfarreirat
Vorstand: Jean-Pierre 
Massenthe, Bruno Monn, 
Kristine Wunderlich
E-Mail: pfarreirat@
maximilian-kolbe-oberhavel.de

Kirchenvorstand
Vorsitzender: Marc Teuber
Stellvertretender Vorsitzender: 
Steffen Pelz

Verwaltung: 
Verwaltungsleiterin Johanna 
Schwanke
Verwaltungsfachkraft Alena 
Rex
verwaltung@
maximilian-kolbe-oberhavel.de

www.blauer-engel.de/uz195
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                             100% Altpapier gedruckt. 
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Christus König
Berliner Chaussee 5
16766 Kremmen

St. Petrus
Am Anger, 16767 Leegebruch
Gemeindehaus Leegebruch:
Karl-Marx-Str. 23/25

St. Joseph
Schulstr. 7
16727 Velten
Kirchenöffnung möglich 
über Gabriele Engelschalt, 
Tel.: 03304 / 20 84 255
Michaelshaus Schulstr. 11

Kapelle im  
Seniorenzentrum
St. Elisabeth (SZE)
Elisabethstr. 20-21
16727 Velten

Zu den hIl. Schutzengeln
Adolph-Kolping-Platz 1, 16761 Hennigsdorf
Gemeindebüro: Peter Halamoda 
Dienstag    09:00 - 12:00 Uhr
Donnerstag 15:00 - 18:00 Uhr 
Tel.: 03302 / 88 94-0
hennigsdorf@maximilian-kolbe-oberhavel.de

St. Theresia
Schützenstr. 12
16547 Birkenwerder
Tel.: 03303 / 50 34 18, birkenwerder@maximilian-kolbe-oberhavel.de

Herz Jesu
Augustin-Sandtner-Straße 3

16515 Oranienburg
Pfarrbüro: Irena Kazior

Montag     09:00 - 12:30 Uhr
Dienstag   09:00 - 13:00 Uhr
Freitag      09:00 - 14:00 Uhr 

Tel.: 03301 / 3149 
oranienburg@maximilian-kolbe-oberhavel.de

Kapelle St. Johannesberg
Berliner Str. 91

16515 Oranienburg

Caritas Schule
St. Johannesberg
Hildburghausener Str. 4
16515 Oranienburg
Tel: 03301 / 538168

Caritas Werkstatt
St. Johannesberg
Berliner Str. 93
16515 Oranienburg
Tel.: 03301 / 5239–0
info@caritas-werkstatt.de

Caritas Wohnen
St. Johannesberg
Berliner Str. 91
16515 Oranienburg
Tel.: 03301 / 852-0
sekretariat217@caritas-cfj.de

Caritas Beratungszentrum 
Bernauer Straße 39
16515 Oranienburg
Tel.: 03301 / 5745-0
• Erziehungs- und 

Familienberatung: 
efb-oranienburg@caritas-
brandenburg.de

• Suchtberatung: 
suchtberatung-oranienburg@ 
caritas-brandenburg.de 

Caritas Seniorenzentrum
St. Elisabeth (SZE)
Elisabethstr. 20-22
16727 Velten
Tel.: 03304 / 364-0
elisabeth@caritas-altenhilfe.de 

Caritas Sozialstation
Elisabethstr. 22
16727 Velten
Tel.: 03302 / 224951
cso@caritas-altenhilfe.de

Ephata e.V.
Schützenstr. 12
16547 Birkenwerder

Karmelitenkloster 
und Exerzitienhaus
Schützenstr. 12
16547 Birkenwerder
Tel.: 03303 / 503419
exerzitienhaus@karmel-
birkenwerder.de 

Katholische Kindertagesstätte
Zu den HI. Schutzengeln
Adolph-Kolping-Platz 1
16761 Hennigsdorf
Tel.: 03302 / 800677
Hl.Schutzengel@hedikitas.de

Katholischer Friedhof Herz Jesu
Kitzbüheler Str.
16515 Oranienburg

ORTE KIRCHLICHEN LEBENSORTE KIRCHLICHEN LEBENSORTE KIRCHLICHEN LEBENSORTE KIRCHLICHEN LEBENS



Einem Menschen zu helfen mag nicht die ganze Welt verändern, 
aber es kann die Welt für diesen einen Menschen verändern.

Soziale Arbeit in der Pfarrei
Wenn Sie mit Fragen zu amtlichen Angelegenheiten kämpfen,  
sich in einer sozialer Not befinden, oder in einer Notlage eine  
Gesprächspartnerin suchen, sind Sie hier richtig.  

Kennen  Sie jemanden, der Hilfe braucht oder einfach in  Einsamkeit lebt? Wenden Sie sich 
an mich, gemeinsam finden wir eine Lösung.

Sind Sie nach Deutschland gekommen und versuchen sich in dem Labyrinth der Vorschriften 
zurechtzufinden? Ich helfe Ihnen die richtige Institution zu finden, die Sie unterstützen kann.

Ich bin Sozialarbeiterin in der Pfarrei und stehe mit offenem Ohr für soziale Themen, Ihre 
persönliche Sorgen und Notlagen zur Verfügung. Ich helfe beim Kontakt zu Behörden und 
Beratungsstellen. 

Ich spreche Deutsch, Polnisch und Russisch.  
Alle Gespräche unterliegen der Schweigepflicht.

Sozialarbeiterin  Ewelina  Lipinska 

Persönlich können Sie mich vor Ort erreichen: 
Dienstag von 13:00 bis 16:00 Uhr, Pfarrei Hl. Maximilian Kolbe / Gemeinde Herz Jesu
Augustin-Sandtner-Str. 3 (Eingang von der Straßenseite), 16515 Oranienburg

Nach Vereinbarung und nach Bedarf können die Gespräche auch an anderen Standorten  
und Tagen stattfinden. Außerhalb der Erreichbarkeit dürfen Sie sich gerne per E-Mail oder  
Mobiltelefon bei mir melden:  
E-Mail: ewelina.lipinska@erzbistumberlin.de, Mobil: 0160 962 018 30

    Einem Menschen zu helfen  
mag nicht die ganze Welt verändern,  

     aber es kann die Welt für diesen  

einen Menschen verändern.




